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SCHREIBEN DER GESANDTEN DER VII KATH. ORTE AN DEN BISCHOF,

LANDESHAUPTMANN UND RAT DES WALLIS

Ihr an die Obrigkeiten der einzelnen Orte gerichtetes Schreiben
habe den Stand Uri eben zu der Zeit erreicht , als sie auf ihrem

Wege nach Mailand in Altdorf eingetroffen seien . Dieses sei
ihnen daraufhin von Uri ausgehändigt worden . Weil das Schrei¬
ben so kurzfristig versandt worden sei , hätten die übrigen Orte



den Inhalt nicht mehr beraten und sie folglich auch nicht in¬

struieren können . Angesichts der Tatsache aber , dass diese Ge¬

sandtschaft nicht zuletzt auch des Wallis wegen zustande gekom¬

men sei , habe der Ürner Gesandte [Walter Imhof ] dasselbe in ei¬

ner gemeinsamen Versammlung eröffnet und ihnen vorgetragen.

Von den darin formulierten Klagen , dass man dem Wallis den Han¬

del mit Wein und Proviant verwehre und den freien Zug durch

mailändisches Gebiet verweigere , hätten sie Kenntnis genommen

und beschlossen , sich deswegen für sie in Mailand zu verwenden.

Ihren diesbezüglichen Verhandlungen mit dem Gubernator Graf

[Pedro Enriquez de Azevedo y Fonseca , conde ] de Fuentes sowie

dem Ambassadoren Alfonso Casati , der sich gegenwärtig ebenfalls

hier aufhalte , seien dann tatsächlich Erfolg beschieden gewe¬

sen . ’'' Doch hätten ihre Gesprächspartner dabei den begreiflichen

Wunsch geäussert , das Wallis sollte sich dem Bündnis der kath.

Orte mit Mailand , zu dessen Beschwörung sie hierher gereist

seien , gleichfalls anschliessen.

Vorliegendes Schreiben sei im Namen aller VII kath . Orte ver¬

fasst und in deren Auftrag von Oberst Niklaus Pfyffer , Rat und

Bannerherr von Luzern , gesiegelt worden.
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